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Was in der Welt vorgeht
e Halle 20 Februar

Die allgemeine politiſche Bewegung welche mit dem Einbringen
des neuen Volksſchulgeſetzes im preußiſchen Landtage be
gann dauert unverändert fort wenn auch die geſammten Er
örterungen äußerlich in ruhigem Tone geführt werden ſo iſt die
Angelegenheit doch von keiner geringeren Bedeutung als Z
der Kampf um das Septennat Damals vollzog ſich eine große
Auseinanderſetzung in der politiſchen Entwicklung des deutſchen
Vaterlandes heute ſtehen die Dinge wieder ſo wenn auch die
Sache einen anderen Namen hat der Gegenſtand der Meinungs
verſchiedenheiten auf anderem Gebiete liegt Es haben in den
beiden letzten Wochen mehrfache parlamentariſche Abendgeſellſchaften
bei hohen Staatswürdenträgern in Berlin ſtattgefunden auf welchen
auch der Kaiſer erſchien und Anlaß zu längerer Ausſprache mit
hervorragenden Volksvertretern über die brennende Tagesfrage
nahm aber an der Sachlage iſt hierdurch noch nichts geändert
worden Man ſagt der Monarch habe den Wunſch das Volks
ſchulgeſetz möchte nur im Einvernehmen mit den Nationalliberalen
und Freikonſervativen zu Stande gebracht werden Demgegenüber
iſt hervorzuheben daß in der Kommiſſion welcher der Schulgeſetz
entwurf zur Vorberathung überwieſen worden iſt bereits wichtige
Prinzipien des Geſetzes von den Konſervativen und der Centrums
vartei gegen die Stimmen der Nationalliberalen und auch der
Freiſinnigen angenommen worden ſind ſowie ferner daß der Reichs
kanzler in einer gelegentlichen Bemerkung im Reichstage entſchieden
für das Geſetz geſprochen hat Man muß alſo den erwähnten
Wunſch nach einer Verſtändigung wohl dahin auffaſſen daß die
Nationalliberalen in der Hauptſache auch dem Schulgeſetz ſo wie
es iſt zuſtimmen möchten So erſcheint ein Abſchluß der Ver
handlungen über dieſe wichtige Geſetzesvorlage und eine definitive
Entſcheidung noch auf lange Zeit hinausrückt

Um dem Reichstage freies Feld für die Berathung des
Militäretats zu laſſen ſowie zu dem Zweck die Beſprechungen
der Volksſchulgeſetzkommiſſion thunlichſt zu fördern hatte das
preußiſche Abgeordnetenhaus in der erſten Hälfte der Woche
eine Pauſe in ſeinen Plenarſitzungen eintreten laſſen Dann wurde
die Etatsberathung fortgeſetzt Der Reichstag der ſich mit dem
Militär Etat beſchäftigte nahm Anlaß die Frage der Soldaten
mißhandlungen in der Armee die ſeit dem Bekanntwerden des all
gemein befriedigenden Erlaſſes des Prinzen Georg von Sachſen ſo
viel von ſich reden gemacht hatten eingehend zu erörtern Es
waren verſchiedene Anträge geſtellt in welchen die Reichsregierung
um ſolche Reformen erſucht wurde die geeignet ſeien dieſen leidigen
Vorkommniſſen entgegenzutreten Da der Kriegsminiſter von
Kaltenborn noch an den Folgen einer ſehr heftigen Jnfluenza
kurirt ſo übernahm der Reichskanzler Graf Caprivi perſönlich
die Rechtfertigung des Standpunktes der Militärverwaltung Der
Reichskanzler konſtatirte vor allen Dingen daß die Zahl der
Soldatenmißhandlungen die auch von ihm auf das Lebhafteſte
bedauert wurden nicht in der Zunahme ſondern in der Abnahme
begriffen ſei er betonte daß die Militärverwaltung Alles thue um
den Mißhandlungen vorzubeugen daß aber in der Frage der

Und vergieb uns unſere Schuld
Roman von Georg Höcker

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
Vorläufig ſchienen die Thatſachen dem Grafen Recht

geben zu wollen der übrigens inſoweit den Bitten ſeiner
beſorgten Gemahlin nachgegeben hatte daß er ſich ſelbſt
davon überzeugt ob ſämmtliche Ausgangsthore des Schloſſes
feſt verrammelt waren Es regte ſich kein verdächtiges Ge
räuſch nur der ſtarke Wind rüttelte an den Zinnen des
Schloſſes und hin und wieder ſchien ein brüllender Donner
ſchlag deſſen Grundfeſten erſchüttern zu wollen
Um die neunte Abendſtunde aber erhob ſich vor dem
Schloſſe plötzlich ein derartig betäubender Lärm daß Graf
Wolf ſich erſichtlich entfärbte Aber auch als ſein Weib und
die Kinder ſich erſchreckt und angſtvoll zu ihm flüchteten
wollte er noch nicht an den Ernſt der Situation glauben
ſondern meinte verächtlich ein paar wohlgezielte Peitſchen
hiebe wären hinreichend um die widerſpenſtige Bande ſcheu
in das Dorf zurück zu jagen Als dann aber einige Schüſſe
fielen und unter dem wuchtigen Anprall einer durch das
Fenſter fliegenden Kugel der koſtbare Kryſtallkronleuchter in
tauſend Stücke zerſplitterte welcher bis dahin in der Mitte
der Zimmerdecke gehangen hatte da begann auch Graf Wolf
den Ernſt der Sache zu erfaſſen

Eiligſt ſorgte er dafür daß ſeine verzweifelte Frau die
beiden jammernden Kinder nebſt den weiblichen Bedienſteten
an einen ſicheren Ort im Erdgeſchoß gebracht wurden
während er die männlichen Diener und Knechte um ſich
ſammelte und an dieſe ſeinen Vorrath an Büchſen und
Piſtolen austheilte

Dann nahm er ſelbſt ſeine doppelläufige Jagdflinte zur
Hand ſpannte den Hahn derſelben und ſchritt an der Spitze
ſeiner kleinen aber getreuen Schaar gegen den feſt ver

zuſammengetreten

Oeffentlichkeit des Militärſtrafverfahrens und anderen die
Disziplin betreffenden Dingen die militäriſchen Autoritäten und
nicht der Reichstag in letzter Reihe den Ausſchlag geben müßten
Von Seiten der verſchiedenen Redner des Reichstages wurde bald
in ſchärferer bald in milderer Form je nach der Parteiſtellung
dem Wunſche nach einer baldigen und zeitgemäßen Abänderung des
Militärſtrafverfahrens Ausdruck gegeben und ſchließlich verſchiedene
dementſprechende Reſolutionen angenommen Sind anch in dieſen
Debatten keine direkten poſitiven Reſultate erzielt ſo werden doch
die guten Wirkungen dieſer gründlichen Ausſprache zwiſchen Par
lament und Reichsregierung ſicher nicht ausbleiben Die Forderungen
des Militäretats ſind in der Hauptſache der Bewilligung ſicher
Lebhaftere Kämpfe wird es bei den neuen Anſätzen im Marine
etat geben

Zwiſchen dem älteſten Sohne des letzten Königs von Hannover
und der preußiſchen Staatsregierung ſollen wie es heißt anu
geſichts der bevorſtehenden definitiven Regelung des Welfenfonds
jetzt nene Verhandlungen eingeleitet ſein Wenn der Herzog
von Cumberland einen klaren und bündigen Verzicht auf
Hannover ausſprechen würde ſo würde ihm nicht nur die Thron
folge im Herzogthum Braunſchweig ſondern auch das beſchlag
nahmte Vermögen des Vaters eben der Welfenfonds zufallen
Man würde wohl die Verhandlungen nicht eingeleitet haben wenn
man nicht an den Schatten einer Ausſöhnung zwiſchen Welfen
und Hohenzollern glaubte aber ausſichtsvoll ſcheint die Sache
darum doch noch lange nicht Es iſt auch fraglich ob der an
geſtellte Verſuch ein kluger genannt werden kann denn eine Ueber
zeugung die man ein Vierteljahrhundert hindurch aufrecht erhalten
hat wechſelt man ſchließlich doch nicht gänzlich Eine betrübende
Kunde iſt aus Oſtafrika gekommen Der bewährte Bezirks
hauptmann von Tanga Krenzler iſt plötzlich am Fieber
geſtorben Herr Krenzler war ſicher einer der erprobteſten unter
den Schülern des Majors von Wißmann Der Letztere iſt auf
ſeiner Erholungsreiſe jetzt übrigens an der Grenze von Ober
egypten und Sudan angekommen Er erſcheint völlig wieder
hergeſtellt

Der ungariſche nengewählte Landtag iſt in Peſt wieder
Vie Verleſung der Thronrede erfolgt erſt zu

Anfang der nächſten Woche Dieſelbe wird dem Vernehmen nach
erneute und beruhigende Verſicherungen über die allgemeine Lage
in Europa bringen Der Nothſtand unter der Landbevölkerung in
Galizien hat ſich in hohem Maße vermehrt Jm öſterreichiſchen
Landtage iſt jetzt eine größere Summe zur Unterſtützung der Be
dürftigen gefordert worden Die brodloſen Arbeiter in Jtalien
beſonders in Rom machen den Behörden recht viel zu ſchaffen
denn faſt kein einziger Tag verläuft ohne größere oder kleinere
Demonſtrationen Die Leute leiden in der That bittere Noth und
an Arbeit fehlt es total Daß die Polizei hierauf den Hungernden
gegenüber Rückſicht nimmt und ſehr ſchonend bei etwaigen Kra
wallen vorgeht iſt erklärlich Jn Spanien ſieht es in dieſer
Beziehung viel ſchlimmer aus und den Anarchiſten laufen noch
immer viele Leute zu und dieſe Banden treiben ganz offen Raub
und Plünderung und die Hinrichtung der vier anarchiſtiſchen
Rädelsführer in Xeres hat auch noch nicht abſchreckend zu wirken
vermocht

Die franzöſiſch ruſſiſche Freundſchaft erſcheint jetzt
in einem ganz neuen und ſeltſamen Lichte Ein großes Pariſer
Getreidehaus welches in Odeſſa und anderen großen Handels

rammelten Thorbogen wider deſſen eichene Bohlenthür von
außen her ungeſtüme Schläge erſchollen

Was iſt das für ein Lärm da draußen rief Graf
Wolf mit weithin tönender Stimme aber er mußte zu
wiederholten Malen anſetzen bis es ihm gelang den draußen
herrſchenden Tumult zu überſchreien

Dann trat ein Augenblick der Ruhe ein
Was wollt Jhr da draußen rief der Graf wieder

Ein vielſtimmiges Gejohle antwortete ihm auf ſeine Frage
Dich wollen wir
Nicht lebendig ſollſt Du uns entkommen
Wart ſtolzer Herr jetzt hat die Stunde der Abrechnung

für Dich geſchlagen
Jhr ſeid betrunken rief Graf Wolf mit ſo viel

Feſtigkeit als er ſeiner Stimme in dieſem Augenblick zu
geben vermochte Zurück Woillt Jhr ins Zuchthaus
wandern Jhr Hirnverbrannten Marſch in Eure
Hütten oder

Aber ſeine Drohung hatte nicht den geringſten Erfolg
Abermaliges und verſtärktes Gejohle antwortete ihm da
zwiſchen krachte ein Schuß und Graf Wolf hörte ganz deut
lich wie die Kugel in die feſtgefügten Eichenbohlen der ver
rammelten Thür einſchlug

Vorwärts mach auf oder wir ſchlagen das Thor ein
ſchrie eine rauhe Stimme in welcher der Graf alsbald die
jenige des Trutzbauern erkannte

So ſeid Jhr auch dabei Severin Katzenberger ſchrie
Graf Wolf wieder Jch dächte Euer graues Haar hätte
Euch vor dieſer Thorheit ſchützen ſollen Mann ſpannt
meine Langmuth nicht auf die Folter

Wart Bube rief der Trutzbauer gellend zurück
jetzt packen wir Dich verlaß Dich darauf

Was wollt Jhr von mir
Rache Rache tönte es in vielſtimmigem Chore

zurück

ſtädten des Zarenreiches Filialen beſitzt hatte mit der Petersburger
Regierung Verträge wegen Lieferung von großen Poſten Brod
mehl für die Nothſtandsgebiete getroffen Die Lieferung erfolgte
aber die Waare war eine derartige daß ſie zur menſchlichen
Nahrung abſolut ungeeignet erſchien Selbſtverſtändlich hat die
ruſſiſche Regierung den Schwindler verhaften laſſen und macht
ihm den Prozeß Die Pariſer Zeitungen ſind wegen dieſes von
einem Franzoſen gegen Rußland verübten Betruges ganz entzwei
und behaupten in ihrer Verlegenheit nun der infame Kerl ſei gar
kein Franzoſe ſondern ein Deutſcher oder Schweizer So ſucht
man ſich weißzubrennen Ganz unerwartet iſt inzwiſchen eine
Miniſter Kriſis eingetreten Freycinet hat geſtern dem Präſi
denten der Republik die Demiſſion des Kabinets überreicht

Geradezu ſchauerlich ſind die Zuſtände in Rußland geworden
und was das Schlimmſte man befürchtet daß es zum kommenden
Winter noch entſetzlicher werden wird Die Banuern ſind total
verwildert neue Beſtellungen der Aecker ſind überhaupt nicht mehr
vorgekommen Ackergeräthſchaften und Vieh ſind veräußert Alles
liegt darnieder Der Finanzminiſter der beim beſten Willen kein
Geld auftreiben kann hat ſich genöthigt geſehen die Baarbeſtände
des Staatsſchatzes anzugreifen Schwere finanzielle Kriſen drohen
auch in Serbien und Griechenland die bekanntlich in den letzten
zehn Jahren maſſenhaft Anleihen aufgeſpeichert haben Der
Staatsbankerott ſcheint wirklich in Europa herumgehen zu wollen
Jn Serbien haben ſich zudem die politiſchen Verhältniſſe zu
recht verwickelten geſtaltet Giebt es dort nicht früher einen Krach
ſo kommt er ſpäter um ſo ſicherer Die inneren Verhältniſſe ſind
dermaßen verloddert die Verwaltung ſo korrumpirt daß die Ge
ſchichte nicht mehr lange ſo weiter gehen kann Jn Bulgarien
herrſcht vollſte Ruhe

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Februar Hofnachrichten Am hentigen
Vormittag erledigte der Kaiſer zunächſt Regierungsangelegen
heiten Um 9 l Uhr unternahm derſelbe eine Spazierfahrt nach
dem Thiergarten und arbeitete ſodann längere Zeit allein Die
Kaiſerin iſt von ihrer Unpäßlichkeit nunmehr ſoweit wieder her
geſtellt daß ſie bei wärmerer Witterung das Zimmer wird ver
laſſen und ihre täglichen Spazierfahrten wieder aufnehmen können

Der Bundesrath ſoll nach einer Meldung der vLib
Korreſp in der geſtrigen Sitzung den Entwurf des Spionage
geſetzes berathen haben welcher nächſtens in den Reichstag ge
langen ſoll

Miniſter Herrfurth ſollte nach einem in den letzten
Tagen mehrfach verbreiteten Gerücht daran denken ſeine Ent
laſſung zu nehmen Die Magdeb Ztg kann aus beſter
Quelle konſtatiren daß dieſe Gerüchte völlig unbegründet ſind

Die Voſſiſche Zeitung verzeichnet ein Gerücht
nach welchem die Stellung des preußiſchen Juſtizminiſters
v Schelling als erſchüttert anzuſehen iſt Die Urſache ſoll
der vom Miniſter gezeigte Widerſtand gegen eine Vermehrung der
preußiſchen Richter ſein

Die Kommiſſion für die zweite Leſung des
Entwurfes eines bürgerlichen Geſetzbuches ſetzte in
den Sitzungen vom 15 bis 17 Febrnar zunächſt die Berathung

Meines Sohnes Blut ſollſt Du mir vergelten rief
der Trutzbauer

Jhr ſeid von Sinnen ſtammelte Graf Wolf einen
Schritt zurücktretend

Machſt Du uns nit freiwillig auf dann kommen wir
mit Gewalt in den Banu erſcholl die Stimme des Trutz
banern von neuem Dann wehe Dir und Deiner Sipp
ſchaft Du ſollſt uns kennen lernen

Dieſen Schimpf ſollt Jhr mir büßen knirſchte Graf
Wolf den Kammerdiener zurückſtoßend der vorhin ſchon
einflüſternd ihm zur Seite geſtanden hatte Jch ſage es
Euch zum letzten Male entfernt Euch und gebt Frieden

Nein nein Blut wollen wir Blut hallte es zurück
Wieder krachte ein Schuß und von neuem ſchlug die Kugel

in die Bohlen hinein
Gnädiger Herr Sie dürfen hier nicht länger ſtehen

bleiben raunte der Kammerdiener ihm von neuem zu wie
leicht kann eine Kugel durch das Holzwerk ſchlagen ſchon
fängt es in ſeinen Angeln zu ächzen an

Ha ſei unbeſorgt Du Haſenherz entgegnete der Gra
Das ſchwere Thor wird eine ganze Weile Stand halten

aber freilich wohl wir können hier nicht bleiben ſetzte er
kurz entſchloſſen hinzu wir müſſen uns an die Ausgänge
vertheilen und beſonders auch die Ausgangspforte nach dem
Parke muß ſcharf bewacht werden Zum letzten Male
ſage ich Euch gebt Frieden wandte er ſich mit laut gel
lender Stimme noch einmal an die Aufrührer draußen

Als dem Grafen darauf abermals ein vielſtimmiges Ge
ſchrei Antwort gab ſagte er kurz entſchloſſen zu ſeiner
kleinen Manuſchaft Jetzt hat ſich jeder von Euch als
Mann zu bewähren Einen Jeden der in s Schloß zu
dringen wagt ſchießt Jhr nieder wie einen tollen Hund
auf meine Verantwortung ſage ich Euch

Dann vertheilte er voller Umſicht die Bedienſteten und
Knechte in den verſchiedenen Räumlichkeiten des Schloſſes
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der Frage fort ob den Vorſchriften über die Gewährleiſtung und die katholiſchen Eltern darauf hinzuweiſen wie leicht durch Scdl ibeim Viehhandel das deutſchrechtliche oder das römiſch recht Duldung des unzuläſſigen Mißſtandes religiöſe Gleichgiltigkeit weiz
liche Syſtem zu Grunde zu legen ſei Dann wandte ſich die
Den zu dem Abſchnitt über die ſog Verträge zu Gunſten

ritter
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhanſes für

das V olksſchulgeſetz hat geſtern mit allen gegen die Stimmen
der Freiſinnigen und Nationalliberalen den Antrag Grimm ab
gelehnt der die in Naſſan beſtehenden Beſtimmungen über die
Simultanſchulen und das in Wiesbaden beſtehende Simultanſchnul
ſyſtem aufrecht erhalten wollte Gegen den Antrag hatte auch der
Kultusminiſter ſich erklärt Sodann wurde der Antrag des
Centrums augenommen wonach die Aufhebung einer Volksſchule
ſowie jede Umwandlung ihrer konfeſſionellen Verfaſſung der Ge
nehmigung des Miniſters bedarf Bei g 15 entſpann ſich dar
über für wie viel Kinder eine beſondere konfeſſionelle Schule er
richtet werden ſolle eine ſehr lange Debatte mit vielen Anträgen
die Montag fortgeſetzt wird

Ueber den Volksſchulgeſetzentwurf äußert ſich
der Pfarrer Majunke in den vHiſtor Pol Blättern des
Herrn Jörg Während in der Kommiſſion die Konſervativen dem
Centrum jeden verlangten Dienſt leiſten bemerkt Herr Majunke

Ein Zuſammengehen zwiſchen Katholiken und Proteſtanten zur
Erzielnng kirchlicher oder kirchenpolitiſcher Zwecke iſt immer nur
aus taktiſchen Gründen möglich eine prinzipielle Koalition iſt
ebenſo unthunlich wie die Eine Kirche alle Neben Kirchen
ausſchließt An einer andern Stelle ſagt der Aufſatz Mag der
proteſtautiſche Geiſtliche immerhin den Regierungspräſidenten als
den Herrn ſeiner Schule betrachten der katholiſche Prieſter wird
in ihm nicht mehr ſehen als den Pförtner der ihm die

di behufs Ertheilung oder Leitung des Religionsunterrichts
öffnet

Zu den angeblichen Verhandlungen derpreußi
ſchen Regierung mit dem Herzog von Cumberland
bemerkt die in dieſer Angelegenheit hänfig beſonders gut unter
richtete Braunſchw Landeszig Wenn die braunſchweigiſche
Thronfolge mit ins Spiel gebracht wird ſo iſt dies eine Erfindung
Es kann als unnmſtößlich ſicher gelten daß nachdem alle mög
lichen Verſuche welche die Königin Viktoria von England und
vor Jahr und Tag auch noch der Prinz von Wales gemacht haben
den Herzog zum Einlenken zu bewegen vergeblich geblieben ſind
von Seiten der preußiſchen Regierung nichts mehr geſchehen iſt
noch geſchehen ſoll um den Herzog umzuſtimmen

Die Vorarbeiten für den Normaltarif und die
darauf baſirenden Gehaltsverbeſſerungen der Direktoren und Lehrer

an höheren Schulen ſind wie die Nordd Allg Ztg ver
nimmt nunmehr beendet Die betreffenden Aufſtellungen werdeu
in kürzeſter Friſt mit einer beſonderen Denkſchrift dem Landtage
vorgelegt werden

Bezüglich der Militärſtrafprozeßordnung
findet in einer Bemerkung der Münchener Allg Ztg die Nordd
A Ztg die Andentung daß von Seiten Preußens reſp der
preußiſchen Militärs dem Zuſtandekommen einer Reichs Mili
tärſtrafprozeßordnung ein beſonderer Widerſtand entgegen
geſetzt werde Hierauf erwidert das offiziöſe Blatt Dieſer Vor
wurf kann nur auf Unkenntniß des Sachverhalts beruhen denn
thatſächlich ging das Widerſtreben gegen eine gemeinſam das ganze
Reich umfaſſende Regelung des Militärſtrafverfahrens die ein
oberſles Reichsmilitärgericht einſchließzen ſollte nicht von Preußen
aus

Jn Sachen der Soldatenmißhandlungen hat
auch das baieriſche Kriegsminiſterium eine Verfügung
unter der Ueberſchrift Mißbrauch der militäriſchen
Dienſtgewalt erlaſſen und zwar am 13 Dezember v J Es
werden auch hier Fälle in denen eine ſolche unbedingt vorlag
aufgezählt und es werden ſodann den Offizieren beherzigende
Lehren eingeſchärft welche die Wiederholung ſolcher Uebelſtände
verhüten ſollen

Ueber die Frage des Einjährigendienſtes
bringen die Hamb Nachr einen längeren Leitartikel Das
Blatt betont mit Nachdruck daß weder eine Erſchwerung noch eine
Erleichterung der Vorbedingungen für die Prüfung empfohlen
werden könne da für beides keine Gründe vorhanden ſeien

Die Ergebniſſe des neuen preußiſchen Ein
kommenſteuergeſetzes laſſen ſich begreiflicherweiſe auch heute
noch nicht genau überſehen Doch wird an maßgebenden Stellen
der Mehrertrag der ganz vorzugsweiſe aus den großen
Städten einkommen wird auf etwa ein Drittel des bisherigen
Aufkommens geſchätzt

Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſe s
berieth über die Dombaufrage Es werden ſich vor der Be
rathung im Hauſe die Fraktionen noch einzeln ſchlüſſig machen
alsdann erſt wird ein gemeinſames Vorgehen vereinbart werden

Ein Erlaß des Fürſtbiſchofs von Breslau ſchärft
den Geiſtlichen ein nicht zu geſtatten daß katholiſche Kinder
an dem Religionsunterricht einer anderen Konfeſſion theilnehmen

Gattin eilte Als die Aufrührer ihre Anſtrengungen ver
doppelten und laut heulend und ſchreiend mit Beilen und
Aexten von neuem gegen das Thor hämmerten blieb er
ſtehen und ſeufzte tie auf Hätte ich den Bitten meiner
Gattin nur nachgegeben ſagte er jetzt könnte ein Bote
ſchon in der Kreisſtadt ſein Wir könnten uns gegen
i Thoren draußen halten bis militäriſche Hilfe da wäre
aber jetzt

Als Franz ihm geſtand daß er aus eigener Machtvoll
kommenheit einen Boten abgeſandt athmete Graf Wolf
erleichtert auf Um ſo beſſer ſagte er ſo wollen wir
die Frauen und Kinder beruhigen Die Narren werden
draußen ſich nur ihren eigenen Schädel blutig einrennen
aber wehe ihnen ſagte er zähneknirſchend

Inzwiſchen war die Gräfin mit ihren Kindern in der
engen Stube des Erdgeſchoſſes ſchier verzweifelt

Mit einem lauten Aufſchrei ſtürzte ſie nun ihrem ein
tretenden Gatten entgegen O Wolf Wolf welches
gräßliche Ende wartet unſer jammerte ſie auf

Vergeblich ſuchte Graf Wolf ſein faſſungsloſes Weib
ſeine jammernden Kinder zu beruhigen hatte er doch kaum
ſelbſt noch einen ſchwachen Troſt für ſich übrig Seine letzte
Hoffuung beruhte darauf daß bald militäriſche Unterſtützung
ur Stelle ſein würde Aber noch immer ließ ſich vondieſer nichts vernehmen während die Aufrührer dagegen mit

verdoppelter Anſtreugung gegen das feſte eichene Ausgaugs
thor losſchlugen

Da in dem Augenblicke höchſter Gefahr als Graf Wolf
wirklich ſchon ängſtlich für ſeiner Lieben Leben zu zittern
begann und ſich ſagen mußte daß nur noch ein Kampf auf
Leben und Tod ihn vor den wahnſinnigen Rebellen ſchützen
konnte näherte ſich der Kammerdiener Franz der bisher
an allen Gliedern zitternd in der Nähe ſeines Herrn ge
Kanden hatte und bat dieſen um Gehör

und eine gefährliche Verirrung des kindlichen Gemüthes herbei ge
führt werden könne

Für die Erweiterung der Disziplinar Be
fugniſſe der preußiſchen Aerztekammern wird ſeit
einiger Zeit Stimmung gemacht man geht darauf ans ehren
gerichtliche Einrichtungen zu ſchaffen welche dem Vorbilde der An
waltskammer ähnlich ſein würden Der Miniſter hat Veranlaſſung
genommen die Aerztekammern zu einer gutachtlichen Aeußerungüber jene Frage auffordern zu ſaſſen Demzufolge wird Anfang

März in Berlin der Ausſchuß ſämmtlicher Aerztekammern zu
ſammentreten um über die vom Miniſter geforderte Erklärung zu
berathſchlagen

Aus Anlaß der Hochwaſſerſchäden ſoll ein Aus
ſchuß aus Hydrotekten Verwaltungsbeamten und Sachkundigen
errichtet werden deſſen Aufgabe zunächſt die Unterſuchung der
Frage ſein würde ob die vorgekommenen Hochwaſſerſchäden im
urſächlichen Zuſammenhange mit den Flußregulirungen ſtehen ſo
dann ſich allgemein auf die Urſachen der letzten Ueberſchwemmungen
und ihre Verhütung zu erſtrecken haben würde

Zu Ehren des früheren Abgeordneten von
Bockum Dolffs der heute ſeinen 90 Geburtstag beging
ſandten Mitglieder ſämmtlicher Parteien des Reichs und
Landtags ein gemeinſames Glückwunſchſchreiben ab

Jn der ſozialdemokratiſchen Partei wird beab
ſichtigt das 25jährige Jubiläum des Abgeordneten Bebel als
Parlamentarier durch einfache Feier zu begehen

Braunſchweig 19 Februar Hier ſtarb der General
lientenant z D von Hering früher Kommandenr des
4 Magdebnurgiſchen Jnfanterie Regiments Nr 67 in Braunſchweig
und Metz Bald nach ſeiner Beförderung zum Kommandeur der
in Stettin ſtehenden Jnfanteriebrigade ſah er ſich in Rückſicht auf
ein ſchweres Magenleiden genöthigt ſeinen Abſchied nachznuſuchen

Blankenburg a 19 Februar Eine vom Konſiſtorial
rath Noltingk hierſelbſt für die nothleidenden Deutſchen
in deu ruſſiſchen Wolgakolonien veranſtaltete Sammlung hat
innerhalb ſechs Wochen die Summe von 4101,60 M ergeben

Stettin 19 Februar Auf dem Pom merſchen Städte
tag ſind 36 Städte vertreten Einſtimmig wurde eine Petition
an das Abgeordnetenhaus angenommen gegen die die bisherige
ſtädtiſche Verwaltung beſchränkenden Beſtimmungen des Volks
ſchulgeſetzentwurfes

Hamburg 19 Februar Anch die Packetfahrt Geſellſchaft
lehnte geſtern die Beförderung ruſſiſcher Ausgewieſener
nach NewYork ab wegen der Quarantäne Verordunng Das
Komitee expedirte deshalb eine Anzahl Perſonen indirekt nach Bal
timore und Kanada Die Grenuz Komitees ſind angewieſen die
Zufuhr der Ausgewieſenen einſtweilen aufzuhalten

Altona 19 Februar Der Stapellauf der deutſchen
Kreuzerkorvette Eber auf der Blohm und Voßſchen Werft iſt
auf den 28 Februar feſtgeſetzt Zahlreiche höhere Offiziere und
Regierungsvertreter werden erwartet

Bochum 19 Februar Das Strafverfahren gegen
den Bochumer Verein wegen Eiſenzoll Hinterziehung iſt ein
geſtellt Die Naſſauſchen Bergleute in Biber ſind aus
dem Verbande der deutſchen Bergleute getreten

Efſen 19 Februar Auf den Zechen Sellerbeck Oll
ſtaden Roland Concordia und Wieſche haben Arbeiterent
laſſungen ſtattgefunden

Freiburg i 19 Februar Durch Kabinetsordre vom
16 ds iſt der bisherige Konmandenr der 28 Kavalleriebrigade
Generalmajor v Schleinitz unter Beförderung zum General
lientenant zum Kommandeur der 29 Diviſion Freiburg
ernannt Der ſtellvertretende Kommandeur Fiſcher Treuen
feld iſt um den Abſchied eingekommen

Oeſterreich llngarn,
Wien 19 Februar Das heutige Expoſé des Finanz

miniſters über die Reform der direkten Steuern fand im
Abgeordnetenhauſe ſtürmiſchen Beifall insbeſondere wurde die
Erklärung beifällig aufgenommen daß das Mehrerträgniß aus
der progreſſiven Perſonal Einkommenſteuer zur Herabſetzung der
Ertragsſtenern insbeſondere der Grund Gebände und Erwerb
ſteuer verwendet werde Die Steuerreform ſagte der Miniſter
dezwecke die Heranziehung ſolcher Elemente die bisher der Steuer
leiſtung nicht unterworfen geweſen und die Entlaſtung der wirth
ſchaftlich Schwachen und Bedürftigen Die Reform ſoll die ſtark
zurückgebliebene Steuer Moral heben und der Bevölkerung Ehrlich
keit möglich machen Die ſteuerkräftigen Klaſſen müſſen wenn
die Reform gelingen ſoll das Bewußtſein haben von der Noth
wendigkeit Opfer zu bringen

Die Allg Ztg ſagt in einem Leitartikel der gegen den
Neichskanzler von Caprivi gerichtet iſt die innere Ent
wickelnng Deutſchlands müſſe in dem verbündeten Oeſterreich ernſte
Beſorgniſſe wachrufen

eeeee

Die vor Angſt faſt beſinnungsloſe Gräfin horchte kaum
auf den widerwärtigen Menſchen und deſſen Gerede Bei
jedem neuen Flintenſchuß bei jedem neuen Axthieb gegen
die Thorflügel bebte ſie zuſammen Sie hatte ſich mit ihren
beiden Kindern auf die Kniee niedergeworfen und die Hände
faltend ſtieß ſie in ihrer Angſt unnatürliche Laute um Hilfe
um Rettung aus

Unmöglich es wäre entſetzlich hörte ſie wie im
Traume ihren Gatten ſagen

Es iſt der einzige Ausweg gnädiger Herr entgegnete
der Kammerdiener darauf Hören Sie ſelbſt wie die Un
menſchen wüthen es bleibt uns nichts übrig wenn wir
unſer eigenes Leben retten wollen

Menſch Menſch Du biſt ein Teufel jammerte Graf
Wolf wieder

Nein nein ein Engel bin ich wenigſtens für Sie und
die Jhrigen widerſprach der Kammerdiener

Eine kurze inhaltsſchwere Pauſe entſtand Nur vonunten gern drang gellend das widerwärtige Gejohle mit

welchem die Aufrührer ihre verdoppelten Anſtrengungen be
gleiteten

So geh geh rief der Graf mit erloſchener
Stimme thue was Du nicht laſſen kanuſt

Jn den grünlichen Augen des Kammerdieners hätte der
Graf ein teufliſches Aufblitzen gewahren müſſen wenn es
nicht ſtockdunkel in dem Gemache geweſen wäre

Sie ſollen ſich wundern die Kanaillen flüſterte Franz
bald ſollen ſie ablaſſen davon uns zu bedrängen

Ohne ein Wort weiter zu verlieren oder Abſchied nehmend
ſich zu verbengen ſchlich er haſtig von dannen Er huſchte
an eines der rückwärts gelegenen Fenſter des Erdgeſchoſſes
das zum Parke hinausführte Behutſam öffnete er daſſelbe
und horchte ins Freie hinaus Alles war ſtill nur von der
Pforte her erſcholl das wilde Gejohle der meuteriſchen Menge

Bern 19 Februar Der Bundesrath hat heute anf
Grund des Berichtes und auf Antrag des Bundesanwalts be
ſchloſſen die Akten über die am 14 Juni v J ſtattgehabte
Eiſenbahnkataſtrophe von Mönchenſtein es gab 73
Todte 183 Verwundete 10 Vermißte den Gerichten von
Baſelland zur gerichtlichen Unterſuchnng und eventuellen Aburtheilung
zu überweiſen Der Bundesrath glaubt nicht daß der Thatbeſtand
genügende Anhaltepunkte biete gegen beſtimmte Perſouen eine Klage

einzuleiten

Jtalien
Rom 19 Febrnar Der Aufruf und Befehl der Arbeits

loſen heute alleſthalben zu feiern und die Läden zu ſchließen
um gegen die mangelhafte Fürſorge der Regierung zu proteſtiren
blieb völlig wirkungslos Jm Vertrauen auf die Sicherheitsmaß

regeln der Behörden ſind alle Geſchäfte offen Alles geht ſeinen
gewohnten Gang Die Polizeipoſten ſind überall verſtärkt

Verfloſſene Nacht wurde vor dem Palazzo Mattei eine
Bombe geworfen welche mit heftigem Knall explodirte und das
Portal unweſentlich beſchädigte Man glaubt daß beabſichtigt war
die Bombe gegen das Haus des Sindaco zu werfen das ſich
parallel mit der Straße befindet und daß der Thäter die Straße
verfehlte

Frankreich
A Paris 19 Februar Wieder mal eine Miniſter

kriſis in Frankreich Der Kaiſer von Rußland der ſo
dringend eine ſtändige Regierung in Frankreich wünſchte wird ſich
überzeugen müſſen daß mit der Launenhaftigkeit der Pariſer
Deputirtenkammer beim beſten Willen nicht zu rechnen ſſt
Das Miniſterium Freycinet das die Annäherung an
Rußland herbeigeführt und ſo manche ſchwere Parlamentskampagne
glücklich überſtanden hat trotz alledem von der Volksvertretung ein

Mißtrauensvotum erhalten Die Mehrheit gegen das Kabinet
ſetzte ſich zuſammen aus Radikalen und Konſervativen Die Erſteren
verlangen ein entſchiedeneres Vorgehen gegen die ſich ſelbſtändig
zeigenden franzöſiſchen Biſchöfe die Letzteren meinen die Regierung

müſſe dem Vatikan noch weiter entgegenkommen Daraus iſt dann

das Mißtrauensvotum und endlich die Miniſterkriſis entſtanden
Das geſammte Kabinet hat dem Präſidenten Carnot ſeine Ent
laſſung überreicht und dieſer hat ſie angenommen Die Neubildung
der Regierung wird ein blutſaures Stück Arbeit werden denn in
der Frage der Kirchenpolitik es der Deputirtenkammer recht zu machen

iſt entſetzlich ſchwer weil eine beſtimmte Mehrheit hierüber gar nicht

vorhanden iſt Schaden kann der Miniſterkrach den Franzoſen die
ſchon wieder viel zu übermüthig geworden waren ganz und gar
nicht Sie glaubten ſchon wieder ganz Europa in der Taſche
zu haben und nun zeigt ſich deutlich daß die alte Zerfahrenheit
ganz unverändert fortbeſteht Den Pariſer Journalen iſt die ganze
Geſchichte Rußlands wegen äußerſt fatal Man merkt ganz genau
daß der Zar von ſeinen lieben Verbündeten nun noch etwas
ſchlechter denken wird als bisher und das wurmt doch gewaltig
Es iſt aber ganz gut daß Europa gezeigt wird daß in Paris mit
dem zielbewußten Regiment und der Stetigkeit der Regterung noch

recht wenig los iſt Die Franzoſen haben vor der Hand noch
immer recht reichlich mit ſich ſelbſt zu thuen Europa kann ruhig
ſein

Groſz britannien
London 19 Februar Das Unterhaus hat wie wir

geſtern in einem Telegramm kurz mittheilten die iriſche Lokal
verwaltungsbill in erſter Leſung angenommen Das
Geſetz fordert Einſetzung wählbarer Grafſchaftsräthe und Kreis
räthe in denen einige Mitglieder von Amts wegen ihren Sitz
haben und bei denen die Minderheit zureichend vertreten ſein ſoll
Jm Falle die Räthe der Geldvergendung der Beſtechung der Ver
untrenung oder der Bedrückung ſchuldig befunden werden ſollen
ſie durch Richterſpruch oder durch den Vizekönig abgeſetzt werden
können Während die Vorlage von den Gladſtonianern und
den iriſchen Nationaliſten die ſchärfſte Verurtheilung erfährt iſt
ſoweit jetzt erkennbar nur wenig Begeiſterung dafür bei den Kon
ſervativen vorhanden

Nießland
Petersburg 19 Februar Die ſüdruſſiſchen Abtheilungen

der Bauernbank ſind angewieſen worden ſich aller Vereinbarungen
in Bezug auf Landaunkauf durch ausländiſche Koloniſten

Befriedigt athmete der Kammerdiener auf Noch einen
Augenblick zögerte er dann ſchwang er ſich gewandt aus
dem Fenſter hinaus und war gleich darauf in dem Dunkel
der Nacht verſchwunden

VII
Ein betäubendes Krachen und Poltern belehrte in dieſem

Angenblicke den Grafen der eben ſeiner Gattin ein be
ruhigendes tröſtendes Wort geſagt hatte daß es den kecken
Aufrührern gelungen war das feſtverrammelte ſchwere
Eichenthor niederzuſchmettern und den Eingang in den
Schloßhof zu erzwingen Nun galt es allerdings einen
Kampf auf Leben und Tod So ſehr Graf Wolf anch den
großen blöden Haufen verachtete ſo leicht begriff er jetzt
daß mit den leidenſchaftlichen Gefühlen deſſelben kein Spiel
zu treiben war Die Gemüther der revoltirenden Vauern
welche jetzt einem unaufhaltſamen reißenden Strome gleich
durch das zerborſtene Thor in den Schloßhof drangen
waren leicht zum Schlimmſten geneigt an ein Erbarmen
oder Mitleid war bei ihnen nicht zu denken Aber Graf
Wolf ſich durchaus im Rechte glaubend dachte auch nicht
im entfernteſten daran ſich vielleicht gar unter den Willen
der kecken Aufwiegler zu beugen Vergebens blieben alle
Bitten der Gräfin Kaum ihrer Sinne mächtig lehnte ſie
am Arme ihres Gatten

Fortſetzung folgt

Zwölf Jahre ſind im Zeitalter der Elektrizität keine all
ar grit wenn ſich aber während derſelben ein Mittel dauernd

er Gunſt des Publikums erfreut hat und fortgeſetzt neue Freunde
erwirbt ſo darf dies ſicherlich als die beſte Empfehlung gelten Dies
alles trifft bei den ächten Apotheker Richard Brandis Schweizer
pillen zu In acht Wochen ſind 400 amtlich beglaubigte An
erkennungsſchreiben eingelaufen von Leuten die an Verdauungsſtörungen
und ihren Folgezuſtänden litten
weißen Kreuz in rothem Grunde ſind à Schachtel
Apotheken erhältlich k 1 in

Die ächten Schweizerpillen mit W
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er 14 Sonntag Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 21 Februar Delke 3
enthalten da in letzter Zeit die Fälle ſich auffallend gehäuft

jiten wo ausländiſche Koloniſten mit Hilfe der Bank Grund und
oden erwarben

Orient
Belgrad 19 Februar Bei der Verhandlung über das

jndget des Kriegsminiſteriums in der Skupſchtina griff
je Oppoſition die Regiernug an und beſchuldigte ſie daß ſie ihre
nhänger belohnen und den Parteikampf in die Armee übertragen
olle Die radikalen Diſſidenten nannten den Kriegsminiſter
nen liberalen Parteigänger Dieſer wies die Beſchuldigung
wück er ſei Soldat und thue ſeine Pflicht Morgen ſoll über
je Erklärung Milans verhandelt werden

Vukareſt 19 Februar Bei den Sengats wahlen des
eiten Wahlkolleginms wurden 50 Konſervative 5 Oppoſitionelle
nd 1 Unabhängiger gewählt in 4 Fällen hat Stichwahl ſtatt
finden Der Sieg der Regierung iſt alſo auch im Senat ein
ollſtändiger

Die Kommiſſion welche über dieAthen 19 Februar
Inklage des Kabinets Trikupis verhandelt beantragte in der
ammer die Anklage zu erheben wegen Verwendung eines Eiſen
ahnanlehns und wegen Nichtausführnung richterlicher Erkenntniſſe
e Verhandlung hierüber ſoll Montag ſtattfinden

ſ5tädtetag der Provinz Sachſen
I

B Halle 20 Februar
Von den hieſigen ſtädtiſchen Behörden war an die Verwaltungen

er Städte unſerer Provinz eine Einladung zu einer gemeinſamen Be
hrechung über den Volksſchulgeſetzentwurf ergangen Es war
jeſer Einladung von 27 Städten entſprochen worden von denen im
hanzen zu den beute Vormittag 9 h Nhr im oberen Saale des Café
Nonopol eröffneten Verhandlungen etwa 70 Vertreter entſendet waren
nweſend waren Deputirte der Städte Aſchersleben 2 Vertreter
itterfeld Burg Eisleben Eilenburg Erfurt
alberſtadt Halle Langenſalza Magdeburg Merſeburg

Mühlhaufen i Th Naumburg a S NordhauſenDſchersleben Quedlinburg Dueriurt Salzwedel
Sangerhauſen Schönebeck Staßfurt Stendal Torgau

Weißenfels Wernigerode Wittenberg 2 und Zeitz
lußer dieſen Abgeordneten wohnten auch noch eine Anzahl hieſiger
Stadtverordneter den Verhandlungen bei

Zur Eröffnung des Städtetages nahm Herr Oberbürgermeiſter
taude Halle das Wort Derſelbe hieß zunächſt im Namen der

ädtiſchen Behörden die Erſchienenen herzlich willkommen hob die Wich
igkeit des zur Verhandlung ſtehenden Gegenſtandes hervor und legte
dann gegen die in verſchiedenen Blättern aufgetretene Zeitungsnotiz
Perwahrung ein daß auf den Städtetagen in liberalem Sinne gegen den
Polksichulgeſetzennwurf Stimmung gemacht werde auch der gegen
ärtige Städtetag weiſe ſicher eine ſolche Unterſtellung von ſich Die

ſier erſchienenen Vertreter der Städte der Provinz Sachſen wollten
ſcht in einſeitigem Parteiintereſſe Stimmung gegen den Geſetzentwurf
nachen ſie ſeien vielmehr durchdrungen von dem Gefühl daß es ge
holten ſei ihre Wünſche und Bedenken gegen denſelben geltend zu
machen Die imponſanteſte Kundgebung gegen den Entwurf ſei zwei
elsohne die Eingabe der Lehrer unſerer Hochſchule der ſich einmüthig
Männer der verſchiedenſten
hätten ſo möchten denn nun auch die zum Städtetage Erſchienenen

würdiger geſetzmäßiger aber auch einmüthiger Weiſe ihre Wünſche
ind Bedenken kundgeben im Intereſſe der von ihnen vertretenen
Städte damit dieſen dieſe Verhandlungen zum Segen gereichen
nöchten

Nach dieſen beifällig aufgenommenen Begrüßungsworten wurde auf
Vorſchlag des Herrn Oberbürgermeiſter Bötlicher Magdeburg der Vor
ſitz für die weiteren Verhandlungen Herrn Overbürgermeiſter Staude
Halle übertragen zu Beiſitzern wurden durch Zuruf die Herren Ober
hürgermeiſter Bödcher Halberſtadt Erſter Bürgermeiſter Hahn
NRordhauſen Stadtrath Voigtel Magdeburg und Siadtver
ordnetenvorſteher Reg Rath a D Gneiſt Halle zum Schriftführer
Herr Bürgermeiſter Falkſon Weißenfels ernannt

Nach einem vom Vorſitzenden auf Se Majeſtät den Kaiſer ausge
brachten dreimaligen Hoch erhielt Herr Stadtſchulrath Platen Magde
burg das Wort zur Begründung einer im Entwurf an die Mitglieder
der Verſammlung zur Vertheilung gelangten Petition an die beiden
Häuſer des Landtages Der Redner führte zunächſt aus daß bei den
Beralhungen des vorjährigen Städtetages unſerer Provinz über den
Goßler ſchen Volksſchulgeſetzentwurf man nicht geahnt habe daß man
nach Jahresfriſt ſchon wieder über einen neuen Entwurf dieſer Art
u berathen haben werde man habe damals erwirkt daß den Bedenken
egen den früheren Entwurf Rechnung getragen und damit die VolksWage ſegebung endlich zum Abſchluß gelangen werde Nun ſei es

ſedoch anders gekommen der frühere Kultusminiſter habe den Platz
geräumt wohl beſonders dieſes Geſetzes wegen und liege ein neuer
Entwurf vor dem man wohl allgemein viel weniger ſympathiſch als
dem vorigen gegenüberſtehe denn der jetzige Entwurf trage ſo gewaltige
Geſahren in ſich vor allem für das ſtädtiſche Schulweſen daß man
dazu nicht ſchweigen dürfe heilige Pflicht gegen die Städte denen die
Erſchienenen dienen heilige Pflicht auch gegen das Vaterland fei es
Stellung gegen den Entwurf zu nehmen klar und deutlich auszuſprechen
was demſelben fehlt ja daß es beſſer ſei lieber noch lange kein Volks
ſchulgeſetz zu erhalten als ein ſolches wie in dieſem Entwurf vorge
ſehen Denn nach der Anſicht des Redners bedeute dieſer Entwurf
die Pernichtung der Selbſtverwaltung der Städte die Vernichtung deskonfe ſſionellen Kricdens unſeres Vaterlandes und einen gewaltigen Rück

ſchritt der kulturellen Entwicklung und Aufgabe unſeres Vaterlandes
die wenn das Geſetz in der vorliegenden Form angenommen würde
um mehr als ein Jahrhundert hinter die Zriten des großen Friedrich
zrückgeſchoden werden würde Unſer Vaterland habe jetzt ein blühendes
Volksſchutweſen an der Spitze der Jugendbildung ſeien ſtets die Städte ge
ſchritten dies Verhältniß um das unſere Feinde uns beneiden ſei jetzt
gefährdet darum heiße es gegen die Gefahr Front machen Jm An
ſchluß an dieſe einleitenden Bemerkungen begründete Redner folgende
Pelition Fortſetzung in der Morgen Ausgabe

Lokales
Der Rachdruck unſerer Origiugle Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Februar
Stadttheater Herr Kammerſänger Gudehus wird am

kommenden Mittwoch noch einmal als Siegfried auftreten Die
Aufführungj von Triſtan und Jſolde mit Herrn Gudehus
als Triſt an findet am nächſten Freitag ſtatt

Walhalla Etwas Hervorragendes wie wir das gewöhnt ſind
bot uns geſtern wieder das Walhalla Theater Den hauptſächlichſten
Anziehungspunkt bildet immer noch die Balletgeſellſchaft des Herrn
Riegel wir können ſie als eine Muſtertruppe bezeichnen bemerken
doch daß etwas größere Ruhe im erſten Theil den Effekt erhöht
ätle im zweiten kam die Jdee eines ungariſchen Cardas zum Aus
ruck Die Gymnaſtik bot dem Publikum in den Herren Neſtor und

Aerigan vorzügliche Produktionen und ließ die Zuſchauer die ſtaunens
werthe Geſchicklichkeit der beiden Künſtler bewundern Frl Jſabella
Carlini erfreute durch die Gelehbrigkeit der dreſſirten Hunde die in
der That auch für Sportsleute von hohem Jntereſſe iſt Frl Ste
dhanie und Herr Behrens die wir aus dem vorigen Spielplane
noch kennen brachten den Humor der dargebotenen Kouplets in beſter
Weiſe zum Ausdruck Durch ſeine Geſchicklichkeit als Schnellzeichner
überraſchte uns Herr Richards und gefiel beſonders wegen der Ga
lanterie die er der Modiſtin angedeihen ließ Auch die übrigen
Nummern des Programms befriedigten ſehr Die engliſchen Excentriker
Brothers Heely ſowohl als auch der Clown Edward mit ſeinem

m
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Gänſe Cirkus trugen nicht wenig zur Erheiterung des Publikums beiund der Abend nahm einen recht heiteren Abſchluß

Concordia Palaſt Die regelmäßigen Speeialitäten Vor
ſtellungen dieſes beliebten Etabliſſements beginnen wieder am nächſten
Montag und zwar mit neuen effektwollen Nummern Die Direktion
welche durch bauliche Veränderungen gezwungen war die Vorſtellungen
zu unterbrechen hat weder Mühe noch Koſten geſcheut ein intereſſantes
Programm zuſammenzuſtellen

Aus dem Vereinsleben
Stndentiſcher Guſtav Adolf Verein Jn der letzten Ver

ſammlung hielt Herr Dr Sommerlad einen Vortrag über Ulrich
von Hutten Der Redner entwickelte zunächſt Huttens Stellung zum
Staat und hier ſeine centraliſtiſche und im Nothfall einer Selbſthilfe
uſtrebende Staatsauffaſſung ſodann ſeine Stellung zu Kirche und

iſſenſchaft und zwar von der nationalen Tendenz des deutſchen
Humanismus zu der demſelben gleichfalls eigenthümlichen reformatoriſchen
hinübergehenden Thätigkeit ſchließlich ſeine Stellung zum Volke dem er
die Männer der Reformation und ihre Beſtrebungen näher gebracht
hat Hat ſich Hutten auch über das Maß der Zeit getäuſcht ſo doch
nicht über die Zeit ſelber in der er ſo gerne lebte Der Deutſche muß
ihn mit all ſeinen Fehlern lieben wie er iſt und weil er ſo iſt

Preußiſcher Beamten Verein Jn der geſtrigen Verſamm
lung theilte der Vorſitzende Herr Archidigconus Pfanne zunächſt mit
daß 5 Mitglieder dem Vereine durch den Tod entriſſen worden ſeien
die Herren Gymngaſialdirektor Stark Direktor Frick Kanzleirath
Nitritz Kanzleidirektor Oehmicke und Sekretair Pitſch Hierauf
ſprach Herr Profeſſor Dr Hertzberg über Columbus

Der hieſige Kreisverein im Verbande deutſcher Hand
lungsgehilfen beging am Donnerstag im Neuen Theater die Feier
ſeines Stiftungsfeſtes An den erſten muſikaliſchen Theil ſchloß
ſich ein Ball an Der Vertrauensmann Herr Linke gedachte in
ſeiner Anſprache des ſtetigen Wachsthums des Verbandes der in der
verhältnißmäßig kurzen Zeit ſeines Beſtehens 1881 vor einigen Wochen
bereits das 40000 Mitglied aufgenommen hat Was den Kreis
verband Halle anbetrifft ſo hat ſich derſelbe ſeit ſeiner im Jahre
1884 erfolgten Gründung unter ſchwierigen Verhältniſſen trotz mannig
facher Anfechtungen zu der unter dieſen erſchwerenden Umſtänden jeden
falls beachtenswerthen Mitgliederzahl von etwa 350 erhoben

b Der IV kommunale Wahlbezirks Verein hält am nächſten
Donnerstag in Haaſe s Hotel ſeine Monatsverſammlung ab Gegen
ſtände der Verhandlung ſind Vericht über das 10 Stiſtungsfeſt
Bahnbofs Angelegenheit Ref Herr Dönitz Straßenpflaſterungen
Schlachthaus Angelegenheit Ref Herr Heiſer

Gewerkvereins Liedertafel nicht Gewerbevereins Lieder
tafel wie geſtern infolge eines Druckfehlers gemeldet ward hält
heute Abend in der Kaiſer Wilhelinshalle eine humoriſtiſche
Abendunterhaltung ab zu der auch Freunde der Gewerk
vereinsbeſtrebungen Zutritt haben

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 20 Februar Zweites Gaſtſpiel des Kammer

ſängers Heinrich Gudehus von der Königl Hofoper zu Berlin
Siegfried Zweiter Tag aus der Trilogie Der Ring des Nibe

lungen in 3 Aufzügen von Richard Wagner
Dir Aufführung dieſes Rieſenwerkes darf man wirklich eine große

That nennen wenn ſie ſo ſorgfältig vorbereitet iſt und ſo gut gelingt
wie es geſtern der Fall war Daß dies allſeitig anerkannt wurde
bewies der ſich ſtets ſteigernde Beifall der endlich in einem ſechsmaligen
Hervorruf gipfelte welchem auch Herr Kapellmeiſter Weintraub
zweimal Folge leiſten mußte Der Erfolg lohnte die raſtloſe Mühe
das energiſche Streben vieler Wochen Man konnte wohl ſehen und
hören daß alle Mitwirkenden ſich ihrer großen Aufgabe mit Begeiſte
rung widmeten Jn dieſem herrlichen Drama vollbrachte das Genie
Wagners wieder Bewunderungswürdiges was die Großartigkeit des
Entwurfes und die Kühnheit der Geſtaltung anbelangt ſowie hinſicht
lich der reizvollen Tonmalerei die in ſo beſeelter Weiſe jede Empfin
dung zum Ausdruck bringt und zwar nicht allein da wo es gilt
Leidenſchaften zu ſchildern Haß Rachſucht oder jäh erwachte Liebe
ſondern auch wo das kindlich Naive und ſogar etwas Träumeriſche
das den Siegfried bei allem kecken überſchäumenden Jugendmuth zu
eigen iſt in ſeine Rechte tritt Wie entzückend klingt das Waldweben
im zweiten Aufzug während deſſen der Heldenknabe in ſinnendes
Schweigen verſinkt um dann leiſe zu fragen Wie ſah wohl mein
Vater aus Wie meine Mutter Die Muſik ſcheint uns
hier die Gedanken Siegfrieds zu vermitteln ſein Sehnen ſein ſeliges
Ahnen des Kommenden Der zarte Geſang des Waldvogels erhöht die
Poeſie der Scene Alles iſt ſo licht und klar in ſo wirkungsvollem
Kontraſt zu dem düſtern Gemälde ſtehend weiches uns das Drama entrollt
Wie von Licht umfloſſen tritt uns überhaupt die Geſtalt des jugendlichen
Helden entgegen Von allen Seiten droht ihm Unheil die finſterſten
Mächte vereinigen ſich wider ihn und planen ſeinen Untergang aber
furchtlos ringt er mit den Gewaltigſten und zerreiſt die von Tücke und
Argliſt geſponnenen Netze um endlich mit Hilfe des heiligen Schwertes
zu ſiegen und die ſchlummernde Brunhilde zu gewinnen Herr Gude
hus iſt ein vollendeter Darſteller des Siegfried Den herausfordernden
Uebermuth die quellende Jugendfriſche weiß er trefflich zur Anſchauung
zu bringen und auch ſeine Erſcheinung eignet ſich für den Recken der
vor dem Schwerſten nicht zurückſchreckt Bedentend mehr denn als
Siegmund konnte der Künſtler hier mit der Größe und dem Glanze
ſeines Organs wirken So voll rund und mühelos erklangen die Töne
daß durch ſie allein ſchon die unüberwindliche Kraft des Heldenſohnes
dargethan ſchien Wenn man meinte der Sänger habe im erſten Auf
zug mit dem jubelnden Ruf Nothung Nothung neu und verjungt
das Höchſte gegeben womit die Gewalt der menſchlichen Stimme zu
überraſchen vermag ſo mußte man um ſo mehr ſtaunen über die
Steigerung deren er noch in der großen Scene mit Brunhilde im letzten
Aufzug fähig war und über das leicht anſprechende und wohllautende
mezzavoce welches mitunter in das zarteſte pianissimo übergeht Nicht
genug vermag man den ſchätzenswerthen Vorzug der für Wagnerfänger
ſo unerläßlichen deutlichen Ausſprache zu rühmen auf welcher nicht
zum geringſten Theil der grotze Erfolg beruht den Gudehus überall
erzielt Herr Bachmann Wanderer hatte ſich von ſeiner Jndispoſition
wieder erholt Schon ſein Gruß Heil Dir weiſer Schmied
zeigte daß er ſich im Vollbeſitz ſeiner ungewöhnlichen Mittel be
finde Würdig und imponirend waren Haltung und Bewegungen
muſikaliſch ſicher führte er die Partie durch Herr Brinkmann

Mime ſchien ſich ſeinen Leipziger Kollegen Marion zum Vorbilde
genommen zu haben und ſtand nicht hinter ihm zurück Der Zwerg
iſt eine widerliche Geſtalt welche in jeder Hinſicht den Gegenſatz zu
Siegfried repräſentiren ſoll Die Feigheit die Rachſucht Hinterliſt und
Falſchheit des häßlichen jämmerlichen Geſchöpfes das wie ein giftiges

eptil den Helden umſchleicht hob Herr Brinkmann mit ſcharfen
Strichen hervor Von Anfang bis zu Ende blieb er in dem Geiſt der
Rolle und verdient für dieſe künſtleriſche Leiſtung die unſere Erwar
tungen um ein Bedeutendes übertraf das wärmſte Lob Auch die
Maske war vorzüglich Herr Cromer verlieh ſeinem Alberich nicht
eigentlich den Zug finſterer Energie den dieſer haben muß und ſoll
Der unheimliche Wächter Fafners war zu viel nach dem Muſter des
Zwerges zugeſchnitten Der furchtbare Jngrimm brach nicht ſo recht
hervor Gejſanglich leiſtete jedoch Herr Cromer ſehr Beachtenswerthes
ſein Organ zeigte ſich auch für Wagners große Anforderungen aus
reichend Total unverſtändlich blieb leider Herr Keller Fafner und
das Gleiche gilt von Fräulein Buttſchard Waldvogel Sie ſang
allerdings ſehr hübſch und zierlich aber um ſie zu verſtehen wäre es
nöthig gewefen daß man gleich Siegfried von dem Drachenblute ge
noſſen hätte da dies nun nicht der Fall war ſo konnte man nur aus
den Antworten des Heldenknaben entnehmen was ihm ſein gefiederter

n rieth Fräulein Reinhardt war dieſes Mal eine viel beſſere
runhilde als ſie in der Walküre geweſen Gut disponirt ſang ſie

mit Sicherheit und auch in den höchſten Lagen klang die Stimme friſch
und ausgirbig Die ſchauſpieleriſche Ausarbeitung der Partie zeigte
von dem fleißigſten Studinum Der Erda Frl Rothe erging es

Kleiderſtoffe Konfektion Wäſche etr Beniamin

wie dem Waldvöglein Jhre Rede blieb in myſtiſches Dunkel gehüllt
Was ſie Wotan auf ſeine Fragen verkündete ſchien nicht für die Ohren
der Sterblichen beſtimmt zu ſein Herr Kapellmeiſter Weintraub bewies
wieder daß er ein vorzüglicher Dirigent der Muſikdramen iſt und das
wohlgeſchulte Orcheſter leiſtete unter ſeiner Leitung Ausgezeichnetes
Noch wollen wir erwähnen daß der Ambos ſchon auseinander fiel
ehe der Schwertſtreich Siegfrieds ihn traf C D

Kleine Chronik
Franukenhauſen a U 19 Februar Ein beklagens

werther Unglücksfal l hat ſich in der Familie des Stadtſekretärs
Schneider hierſelbſt abgeſpielt Der 20jährige Sohn Richard hatte
ſich mit einem Revolver beſchäftigt und war im Begriff ſeinem
jüngeren Bruder zu zeigen wie mit der Waffe geſchoſſen werde Hierbei
entlud ſich ein Schuß aus dem Revolver und traf den Richard
Schneider in die rechte Seite des Kopfes Nach Verlauf von
ſechs Stunden trat der Tod des unglücklichen jungen Mannes ein

Rrgnr wweig 19 Februar Feuer Die große Schmier
ölfabrik von J N Apel hier an der Blumenſtraße iſt heute
Morgen infolge Ueberkochens von Oel im Fabrikationsraum zum Theil
abgebrannt Während das bedeutende Lager geſchützt und erhalten
werden konnte brannte der Fabrikationsraum mit annähernd 100 Barrels
Oel nieder

Königsberg 19 Februar Ueber einen ſchweren Un
glücksfall wird vom Friſchen Haff berichtet Morgens 71 Uhr
begab ſich der Beſitzer Torner nebſt ſeiner verlobten Tochter und
deren Bräutigam Johann Tuchel aus Pröbbernau auf der Neh
rung über das Haffeis nach Braunsberg um dort Einkäufe zur Aus
ſtattung zu machen Es herrſchte an dem Tage ein ſo intenſiver Nebel
daß der Weg nur wenige Schritte weit zu überſehen war Etwa eine
halbe Stunde von der Nehrung entfernt geriethen alle drei Per
ſonen die ſich zu ihrer Sicherheit an den Händen hielten in eine
nur mit loſen Eisſchollen bedeckte Eisſpalte und ehe auf
ihr Geſchrei Hülfe herbeieilte waren ſie ertrunken Die Leichen
wurden zwiſchen den Eisſchollen eingepreßt aufgeſunden

Mainz 19 Februar Hinrichtung Der Mörder des
Jagdhüters Michels Schuſter und Wilddieb Eſchbach aus Fürfeld
wurde heute früh im Hofe des hieſigen Gefängniſſes mittelſt Fallbeils
bingerichtet

Köln 19 Februar Entgleiſt Von dem heute früh hier
fälligen Pariſer Schnellzug entgleiſten wie die Kölniſche
Zeitung meldet um 4 Uhr früh auf dem Bahnhofe Buir bei
Düren 4 Wagen Perſonen wurden nicht verletzt

Schwelm 19 Februar Tod in den Flammen Heute
Morgen l 8 Uhr verbrannten zwei kleine Kinder des Fabrik
arbeiters Ronsdorf im Bette Während die Mutter aus der Nach
barſchaft Milch holte hatte das älteſte der Kinder mit Schwefelhölzchen
geſpielt

Selbſtmord Hier erſchoßVorghorſt 19 Februar
ſich der Fabrikant Neubert in der Kaſſe wurde ein Manco von
300,000 Mk feſtgeſtellt

Genva 19 Februar Feuersbrunſt Das metal
lurgiſche Etabliſſement von Rocollo in St Pier Arena wurde
durch eine Feuersbrunſt zerſtört 300 Arbeiter wurden dadurch
arbeitslos
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Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Die Miniſterkriſis in Frankreich
Ueber den weiteren Verlauf der geſtern in Paris plötzlich er

folgten Miniſterkriſis ſind uns nachſtehende telegraphiſche Meldungen
zugegangen

W B Paris 20 Februar 9 Uhr 15 Min Vormittags
Carnot wird die Präſidenten der Kammern berufen um
mit denſelben über die Lage zu berathen

W B Paris 20 Febrnar 10 Uhr 5 Min Vorm Das
Journal Officiel veröffentlicht die Demiſſion des Ka

binets
D B H Paris 20 Febrnar 11 Uhr 10 Min Vorm

Carnot drang geſtern nach Ueberreichung der Demiſſion in
das Miniſterium um Zurücknahme derſelben Als ſeine
Bemühungen vergeblich waren dankte er den Miniſtern für die
ihrem Vaterlande ſowohl nach außen wie im Jnnern geleiſteten
Dienſte

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Sonnabend den 20 Februar

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen feſt 200 215 Mk feinſter märkiſcher und ausländiſcher

über Notiz Rauhweizen 200 206 Mk Roggen feſt 208 216 Mk
Gerſte Brau ruhig 172 190 Mk feinſte über Notiz Futter 150
bis 160 Mk Hafer feſt 150 158 Mk Mais amerik Mixed 188 145
Mk Donaumgis 160 166 Mk Neuer ungariſcher ohne Handel
Raps Mk Rübſen Mk Erbſen Viktoria ruhig 200 220 Mk
feinſte über Notiz Wicken ohne Handel Kümmel excl Sack p 100 Ko
netto 40 42 Mk Stärke incl Faß v 100 Ko Jnhalt p 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen 44,50 45,50 Mk abſallende Sorten
billiger Maisſtärke incl Sack für 100 Ko Brutto bei geringen Vor
räthen 88,50 89,50 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 30 40 Mk Bohnen 18,50 20 Mk Luvinen Mk Espar

ſette 25 27,50 Mk Rotbklee 80 96 108 Mk Schwediſcher Klee
100 130 150 Mk Weißklee 90120 144 Gelbklee 40 650 60
Mohn blau 56 58 Mk Mohn grau Mk

Futterartikel Futtermehl 17 18 Mk Roggenkleie 12,50 13,50
Mk Weizenſchaalen 11,75 12,25 Mk Weizengrieskleie 11,75 12,26
Mk Malzkeime helle 12 13 Mk dunkle 11 12 Mk Oelkuchen
13,50 14,50 Mk Malz 29,25 81,25 Mk Rüböl 56 Mk Petroleum
23,60 Mk Solaröl 0,826/09 16,50 Mk Spiritus p 10,000 Le
Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe 66,80 Mk mit 70 Mk
Verbrauchsabgabe 46,80 Mk

Marktbericht
Sonnabend den 20 Februar

Tier pro Mandel 0,90 1,05 Wet

Blumenkohl pro Stück

Builer pro Pſund 1,05 1,15Kartoffeln pro 5 Liter 0,35 0,88
Wirſingkohl pro Mandel 0,75 e
Weitzkohl pro Mandel 1,60 2,00Mohrrüben pro Mandel 0,10 0,16
Rothkohl pro Mandel 1,20 1,76
Sellerie pro Mandel 1,20
Zwiebeln pro 5 Liter 0,45 0,55

0,35 0,40
Kohlrüben pro Mandel 1,00 1,50
Schnittbohnen pro Pfund 0,18
Aale lebend pro Pfund 1,40 1,50
echte do pro Pfund 0,80

Schleie do pro Pfund 1,25Karpfen do pro Pfund 0,80 0,90
Barſche pro Pfund 0,80 0,35
Zander pro Pfund 960 0,70
Barben pro Pfund 9,500,60
Weißfiſche pro Pfund 0,20 0,25
Schellfiſche pro Pfund 0,25 0,30

Der Markt war außerdem noch mit Geflügel beſetzt
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Rodort Plötz
NAnur Vurt NurIS Leipzigerſtr IS

S
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V ePrima Cumwmiwäsche

Klappkragen Stück 35 Pfg
Stehkragen Stück 25 Pfg

Chemiſettes Stück 50 u 70 Pfg
Manchetten Paar 65 Pfg

Prima Universalwäsche
Klappkragen Stück 40 Pfg
Stehkragen Stück 30 Pfg

Chemiſettes Stück 60 u 80 Pfg
Manchetten Paar 75 Pfg
Mey s Stoffwäsche

im Preiſe bedeutend ermäßigt

Oravatten Cravaktennallelſ

ETOSGEA
re
in großartiger Auswahl
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kobert Plötz

S J

Teschings
Jagdgewehre Scheibenbüchſen
Revolver Luftpiſtolen e 2c

ſowie Munitivn e zu ſämmtlich be
ſtehenden Waffen empfiehlt in ſolider
Arbeit bei größter Auswahl u billigſten

Preiſen

G Hühbenthal
Büchſenmachermſtr Rathhausg 11
Umänderungen ſowie Reparaturen
jeder Art ſolid und preiswürdig alte
Gewehre u Waffen nehme in Zahlung an

Maunerſand
eſiebtſcharfes reines Material

in allen Körnungen offerirt
in Waggonladungen nach

jeder Bahnſtation

W Leuschenr
Bhf CTeutſechenthal
Postschulle Leipzig

De Kegelbahn
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jetzt nur 3 M
e früher 5ohezädchenknopfſtiefel 6 00amenpromenaden a 2, 501Mädchenpromenaden 3,50 50BHoheädchenſchnürſchuhe 5,00 2,50

Cest taxirten Preisen ansverkauft
Geöffnet von früh 1 und von 28 Uhr

in Burg bei Magdeburg

6000000000000

Möhbelstoſſe Auswahl ea

unter Preis
Nachfolger

Leipzig Könlgeplatz 17

0099
Bekanntmachung

Der Ausverkauf des großen Schuhwaaren Lagers
Große Ulrichſtraße 43 wird fortgeſetzt

Außer den bereits bekannt gemachten Sachen ſind ferner im Preiſe herabgeſetzt worden
ein Poſten hohe Damenknopkfstietel v früher 7 Mark gekoſtet haben

0 Pfg
jeit 328 Herrenzugfſtiefel

ertra Ia 505 Vromenadenſchuh ertra In

Knabenſtulpft ertr Ia früh 4,00 A jetzt 1,50
Ueberhaupt ſämmtliche Sachen werden ſo lange der Vorrath reicht zu den sireng

Jm Auftrage der mechaniſchen Schuhfabrik mit Dampfbetrieb von Conrad Tack

Der Verwalt erGr Ulrichstrasse 43
9999909000000000000000

Mit 20 Rabatt
stellen wir jetzt uns vorjährigen Restbestände aller Art wollener u halbseidener Fantasfe

35 beliebte Muster nur schwerste Qualitäten zum Ans
Verkauf desgl gewähren wir jetzt auf uns sämmtlichen vorjährigen Gurdinen alle
Wollenen und bunten Vorhangstoffe und Portièren sowie alle vorjährigen Congressstoffe

10 Rabatt
Alle Reste einzelne Shbawls einzelne Fenster fehlerhafte Stoffe and Teppiche

I Auswahl und Preise ohne Gleichen
Halle aDr C Paul Neue o Bruderstr 2 D U I Et

Guardinen und Portièren Fabrils
Gäötes Speeinlgesechäſt Deutschlands

Nnr Aur Auv
48 Leipzigerſtr 18

re T

e

früher 6,00 jetzt 3,90W 5,00 50
4,50

rüher 6,00 fet 3,00

Vogelbauer verzinnt
Stag 55 Pfg u 50 75Abends 2 u 50 0 u 50

99090900000000

Garclinenrosetten
Paar 25 Pfg 35 Pfga 50 Pfg

Garcdinenstangen
in allen Größen Stück 75 Pfg
Rouleauxstangen

in allen Größen Stück 30 Pfg
Zuggarcineneinriehtungen

für jedes Fenſter paſſend
ck 1 M 40 PfgStück 1 M 40 Pfa VSal u Mehl Motzen

blau Steingut Stück 25
weiß Steingut 00

Vorrathstonnen
blau Steingut Zwiebelmuſter in

14 verſchiedenen Auſſchriften

Stick VigAnr NAur Nur
18 Leipzigerſtr 8
Robert Plötz

Groſze friſche Eier
Mandel 75 Pfg

einpfiehlt die

SpecialButterhandlung
E anseGeiſtſtraße 46

Ceupſen den geehrten Hausfrauen

4 77

e
ee F 2

I Ulrichstr 34
8 Könige

Halle a S

Vur eigenes Fabrik
Friedrichſtr 44 Kleeberg

S e e e J We a wer en a e rene e See
auptmann

Mösbelfabrik mit Dampfbetrieb

Größtes Lager ferkiger
Möbel Spiegel unch Polsterwaaren

A

a

meine vorzüglichen

z Bausſiallungs Seifen
ſowie prima

c Salmiak TerpentinſeifeII per Pfd 25 Pfa
echtes Anukerſeifenpulver

per Packet 15 und 25 Pf5 Größte Auswahl in
Parfümerien u Toiletteſeifen

g Rich Grunen
Seifen Parfümerien und

Drogenhandlung
Ecke Wucherer u Bernburgerſtr 4

G V
2000 Mk eg

zur 2 Stelle auf hieſiges Grundſtück in
ſehr guter Wohnlage per ſofort ge
ſucht Offerten mit Zinsangaben ſind
zu richten nach Krukenbergſtr 3 p

Ein zuverl Waärterin empfiehlt ſich für
Kranke u Wöchnerinnen

Krauſenſtraße 10 H II

Halle a S

v s903Iö An

Zeige hierdurch ergebenſt an daß ich

Leipzigerſtraße 552 neben llotel du Nord

Tabak bigarren bigaretten Geschäft
nen eröffnet habe

Geſchäfts Gröffnung

Für Gonfirmandon
Beinkleider Hemden

Unterröcke Taſchentücher 2e
in W allen Preſslagen empfiehlt

Ida Böttger Nachf
Halle Saale Gr Steinſtr 9

Aechte GlIycerin
Schwefelmilch Seife

O Jahresabſatz 60,000 Stück G
aus der Hofparfümerie von C D Wunder
leh prämiirt Beliebteſte angenehmſte
Toiletteſeife zur Erzielung ſchönen
ſammetartigen weißen Teints Unent
behrlich für Damen Toilette u für Kinder
I Wohlthätig auf die Funktion der
Haut vorzüglich zur Reinigung v Haut
ſchärfe Ausſchlag Hautjucken Re
nommirt ſeit 1863 à 35 Pf Hoflief
C D Wunderlich s Zahnpasta
Odontine Beſtes ſeit 1863 renom
mirtes Mittel zur Zahn u Mundpflege
à 50 Pf bei O Kalser Schmeerſtr 24
H A Schetdelwitz Geiſtſtr 67
Harzg 1 Filiale Klausſtr 17 A Stein
baoh Königſtr 16
O

Tafellieder8

Hochjeitszeitungen Feſt

s

e

v

Hochachtungsvoll

W Kowe

jeilnngen
in geſchmackvoller Aus

führung liefert billigſe
W Kutschbach s Buch

druckerei
Mehlverkaufsstelle der Ammendorfer Mühlenwerke

Engrospreiſe Svpecialität M Reines Roggenmedl prima Weizenmehl
Mansfelder Zinksgarten 4 a

ſtraße 4

an
Talons obiger Pfandbriefe können die neuen
Zinsbogen an unserer Kasse in Empfang ge
nommen werden
Spar u Vorsehuss Bamls

Albrecht viahlII Deoise Leinen
i a2or Sprfialität Solide Strumpfwaaren u

Nr 16 und Trikotagen Nr i6
O Geffentliche woSchurider und Schnriderinnen Verſammlung

Montag d 22 Febr Abds S Uhr bei Tsenephke Martinsberg 5Tagesordnung I Vortrag II Berichterſtattung der Kommiſſion
III Verſchiedenes

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht Der Einbernfer

AKademische Bierhalle Friedrichſtr 5
Ausſchank Kaiſerbräu Dortmunder u Lichtenhainer

Kräft Milkagskiſch 3 Gänge 60 Pf Abends Stamm v 30 50 Pf
2 große Vereinszimmer noch frei

A Louse

Robert Plötz
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